
Preisträgerinnen 
und Preisträger 

des Diözesan 
kunst vereins Linz 

2014/2015 in der 
Kreuzschwestern 

Galerie

-

-

12.5. — 1.7.2016

Die Kreuzschwestern-Galerie
Service Center der Kreuzschwestern Linz
Stockhofstraße 2, 4020 Linz

T h o m a s 
K l u c k n e r 
frames, 2015

M a r i a 
V e n z l 
Super Toboggan, 2016

Vivian di Iorio 
Resuena , 2015

Katharina Gruzei 
///URBAN MOTION PICTURE ///,  2016

Felix-Benedikt Sturm 
Échelon, 2016

Angelika Windegger 
EIS EN ,  2015
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Ausstellungseröffnung
12 . mai 2016,  19 Uhr

Begrüßung:   — Mag. Gerhard Posch  

Vorstand Kreuzschwestern Europa Mitte GmbH

 — Dr. Martina Gelsinger  

Kuratorin Kreuzschwestern-Galerie,  

Obfrau Diözesankunstverein

Einführung:     —Dr. Georg Wilbertz, Kunsthistoriker

Ausstellungsdauer
12 . mai bis 1 .  juli 2016

Montag bis Freitag: 8 bis 17 Uhr 

Samstag und Sonntag: nach telefonischer Voranmeldung 

 

Kur atorin
Dr. Martina Gelsinger

Kontak t
  Marlene Bauer, BA

Telefon: 0732 / 664 871 2429

marlene.bauer@kem-gmbh.at

www.kem-gmbh.atF
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Seit 20 Jahren vergibt der Diözesankunstverein, einer der ältesten 

kirchlichen Kunstvereine im deutschsprachigen Raum, jedes Jahr 

Förderpreise an herausragende Absolventinnen und Absolventen der 

Linzer Kunstuniversität. Die Preise werden an Künstlerinnen und 

Künstler vergeben, deren Abschlussarbeit sich durch eine hohe künst-

lerische Qualität sowie eine ethische, soziale oder religiöse Relevanz 

auszeichnet. Die Auswahl erfolgt durch eine Fachjury. 

Die ausgezeichneten Werke der Jahre 2014 und 2015, die in den Räu-

men der Kreuzschwestern gezeigt werden, sind Diplomarbeiten der 

Studienrichtungen »Bildhauerei und transmedialer Raum«, »Plasti-

sche Konzeptionen / Keramik« sowie »Experimentelle Gestaltung«.

Die Arbeiten geben einen Einblick in die gegenwärtige künstlerische 

Praxis und thematisieren auf subtile Weise aktuelle gesellschaftliche 

Diskurse und existentielle Fragen: Transparenz und Abgrenzung, un-

eingelöste Versprechen, die Stadt als Lebensraum, biograische Spuren, 

Zerfall, Aulösung und die Frage was bleibt, Bild und Abbild sowie die 

Spuren des Individuums im digitalen Datendschungel. 

Sowohl der Orden der Kreuzschwestern als auch der Diözesankunst-

verein wurden in der Mitte des 19. Jahrhunderts gegründet. Vor dem 

Hintergrund dieser langen Tradition und ihrer jeweiligen Gründungs-

geschichte sehen sich beide in Auftrag und Wirken insbesondere auch 

der Gegenwart verplichtet.


